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Ein neuer Sieg am San; von der Armee Machkenſen 21000 Ruſſen gefangen, 39 Geſchütze und 40 Maſchinen-
gewehre erbeutet. Jtalieniſche Alpini, die die Grenze überſchritten, kehrten um, als ſie angeſchoſſen wurden.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers.

'Wiederholt, da nur in einem Teile der geſtrigen
Nachmittags-Ausgabe.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jn Flandern ſetzten wir geſtern unſere Angriffe Rich-

tung Ypern fort, erſtürmten die Viaminghe-Ferme, das
Schloß nördlich Wieltje, die Bellewaar deFerme und näher-
ten uns Hvoge. Bei dieſen Kämpfen fielen 150 Gefangene
und zwei Maſchinengewehre in unſere Hand.

Südlich Armentières zwiſchen Neuve Chapelle und
Givenchy und nördlich der Lorettohöhe wurden feindliche
Teilangriffe blutig abgewieſen. Bei Neuville kamen in
einem Graben bereitgeſtellte Sturmtruppen des Feindes durch
unſer Artilleriefeuer nicht zur Entwickkung. Jn Cambrai
wurden durch einen Bombenwurf eines franzöſiſchen Fliegers
beim Verlaſſen des Gottesdienſtes fünf Franzoſen getötet
und 12 Franzoſen ſchwer verletzt. Bei St. Quentin ſchoſſen
wir ein feindliches Flugzeug. herunter.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Dubiſſa öſtlich Roſſienie griffen unſere Truppen

gegenüberſtehende ſtarke ruſſiſche Kräfte an, ſchlugen ſie und
warfen ſie unter empfindlichſten Verluſten über den Fluß.
2240 Gefangene und fünf Maſchinengewehre wurden er-
beutet. Weiter ſüdlich ſcheiterten mehrere, teilweiſe ſehr
heftige ruſſiſche Angriffe aus Richtung Eiragola unter
großen blutigen Opfern für den Gegner.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Armee des Generaloberſten v. Mackenſen hat geſtern

nördlich von Przemysl die Offenſive erneut aufgenommen.
Der Angriff führte wieder zu einem vollen Erfolge. Die
ſtark befeſtigten Orte Drohojow, Oſtrow, Radymno,
Wyſocko, Wietlin, Makowicko und die Höhen nordweſtlich
Bobrowka ſowie öſtlich Cotula wurden mit ſtürmender
Hand genommen. Bisher fielen 153 Offiziere und über
21 000 Mann als Gefangene, 39 Geſchütze, darunter neun

ſchwere, und mindeſtens 40 Maſchinengewehre den ver-
bündeten Truppen in die Hände. Die Ruſſen erlitten außer-
gewöhnlich hohe Verluſte.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.
Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht.

W. T. B. Wien 25. Mai. Amtlich wird verlautbart:
25. Mai 1915:

Jn Mittelgalizien griffen die verbündeten Ar-
meen an der ganzen Front von Sieniawa bis zum oberen
Dnjeſtr ſtarke ruſſiſche Kräfte an. Die Armee des Gene-
raloberſten v. Mackenſen, in deren Verband das
öſterreichiſch- ungariſche 6. Korps kämpft, hat Radymno
genommen und iſt öſtlich und ſüdöſtlich dieſer Stadt
gegen den San vorgedrungen. Der Feind, der
durch zahlreiche Angriffe das verlorene Terrain zurückzuer-
vberu. verſuchte, wurde überall geworfen verlor an
21000 Gefangene, 39 Geſchütze und über 40 Ma-
ſchinengewehre. Die Armeen Puhallo und Böhm-Ermolli,
die ſüdöſtlich Przemysl vorſtoßen, haben unter erbitterten
Kämpfen Raum gewonnen und den Gegner wider die Blo-
nianiederung zurückgeworfen. Der Angriff wird auf der
ganzen Front fortgeſetzt. Die ſonſtige Lage. auf dem nordöſt-
lichen Kriegsſchauplatz hat ſich nicht geändert.

Jm Südweſten ſind an der Tiroler und
Kärnter Grenze da und dort kleine feindliche
Abteilungen, hauptſächlich Alpini, über die Gren-
ze vorgegangen. Wo ſie auf unſere Stellungen

ſtießen und angeſchoſſen wurden, kehrten ſie um.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes:

v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

Ein engliſches Linienſchiff torpediert
und geſunken.

W. T. B. Konſtantinopel, 25. Mai. Das eng-
liſche Linienſchiff „Trinmph“ iſt heute nachmittag im Golf
von Saros torpediert worden und geſunken.

T F r r
Wird der Weltkrieg durch Italiens

Eingreifen verkürzt
Jm „Echo de Paris“ ſchreibt Barrès, der Kampf

werde durch das Eingreifen Jtaliens um die
Hälfte verkürzt. Hervé meint in ſeiner „Guerre
ſoziale“, die Jntervention Jtaliens rette 400 000 Franzoſen
das Leben. Ganz anders lauten die Aeußerungen franzö
ſiſcher Offiziere, die in Zeitungen des neutralen Auslandes
bekannt geworden ſind. Darnach iſt dieſen das Ein
greifen Jtaliens in den Krieg ſehr uner-wünſcht, denn ſie glauben, daß Frankreich einige
hunderttauſend Mann den Jtalienern zu Hilfe ſchicken
müſſen werde. Auch die Aeußerungen über die Verwendung
der 300 000 Jtaliener, die angeblich nach der Champagne
geſchickt werden ſollen, nehmen ſich ſehr ſeltſam aus. Man
verwahrt ſich demnach in Frankreich mit Händen und
Füßen dagegen, daß die itolieniſchen Truppen etwa mit
den „kampfgeübten franzöſiſchen Truppen“ vermengt wer-
den ſollen. Man ſollte ſie für ſich verwenden!

Zwiſchen den Zeilen lieſt ſich das natürlich ganz
anders. Nach den Erfahrungen, die Frankreich mit eng-
liſchen Truppen gemacht hat, verwahren ſich ſeine führenden
Feldherren begreiflicherweiſe dagegen, ihre Unternehmungen
zum Teil von der Mitwirkung anderer Truppen abhägngig
zu machen. Man kann denken, wie man will ſchmeichel
haft iſt die Meinungsäußerung bezw. Verwahrung für die
italieniſchen Truppen keinesfalls. Wir ſtimmen übrigens
mit Barrèés Aeußerungen über die Verkürzung des
Weltkrieges infolge der italieniſchen Mitwirkung
durchaus überein; allerdings aus ganz anderen Gründen.
Auch der achte Feind ſchreckt uns keineswegs im Gegen-
leil. Aus den Rieſenſummen, die England hergab, iſt klar
und deutlich erſichtlich, daß es Jtalien als die letzte Hoff

nung betrachtet, gewiſſermaßen als den Strohhalm, an den
ſich der Ertrinkende anklammert. Nach den Erfahrungen,
die wir bisher im Weltkriege gemacht haben, rechnen wir
mit Sicherheit darauf, daß Jtalien ſchon ſehr bald furcht-
bare Hiebe bekommen wird. Wenn man dann in England
und in Frankreich einzuſehen beginnt, daß auch die letzte
Hoffnung verſagt, dann wird es wohl aus ſein mit der
immer noch krampfhaft zur Schau getragenen Siegeszuver-
ſicht, und wir möchten dann (ebenſowenig wie heuüte) nicht
in der Haut der verantwortlichen Herren in England und
Frankreich ſtecken. Es liegt daher nicht der geringſte
Grunde der Beunruhigung für uns vor.Auch aus einem anderen Grunde iſt der Eintritt
Jtaliens in. die Reihe unſerer Gegner durchaus nicht
zu bedauern. Man denke daran wie Jtalien wohl
beim Friedensſchluſſe mit dem Säbelchen geraſſelt hätte,
wenn nicht ſehr unbeſcheidene Wünſche Jtaliens, das ohne-
hin keineswegs an Mangel an Beſcheidenheit leidet, erfüllt
worden wären. Deutſchland und ſeine Verbündeten hätten
dann keineswegs vor der Welt das Odium auf ſich laden
wollen, den Krieg noch einmal anzufangen, denn wir haben
ja das Blutvergießen ſo lange vermieden, bis uns der
Kampf aufgezwungen worden iſt. Unſer Kaiſer hat nicht
umſonſt der Friedenskaiſer geheißen; er verdient heute noch
den Nobelpreis für Friedensbeſtrebungen, ſogar noch mehr
als jemals, denn er hat auch im vorliegenden Falle das
Aeußerſte, was in ſeinen Kräften ſtand, getan, um Ftalien
zur Beibehaltung der Neutralität zu veranlaſſen, während
es ihm ſicherlich ebenfo nahe gegangen iſt, wie ſeinem
Freund, dem Kaiſer von Oeſterreich. Jtalien anſtatt der
reichlich verdienten Hiebe mit großen Landſtrecken für ſeine
verräteriſche Haltung zu belohnen:

Nun wird Jtalien das bekommen, was es ſchon ſeit
Beginn des Krieges reichlich verdient hat, das hoffen wir

P. Hvon ganzem Herzen!

S

Eine Kabinettsorder des Kaiſers.
W. T. B. Berlin, 25. Mai. Der Oberbefehlshaber der

deutſchen Südarmee General der Jnfanterie von Lin-
ſingen gibt folgende Allerhöchſte Kabinetts-

order bekannt:
„Jn heldenhaften Angriffen haben die Jhnen unter

ſtellten Truppen an der Wende der Monate Januar
Februar die ruſſiſchen Stellungen im oberen Oportal und
am Wyskow-Sattel genommen. Nicht der Feind, ſondern
Kälte und Schnee brachten Jhren Siegeslauf im unweg-
ſamen Hochgebirge zum Stehen. Aber keine Unbill der
Witterung, kein übermächtiger Angriff haben Sie zum
Aufgeben auch nur eines Fußes Breite gewonnenen Ge-
ländes zu zwingen vermochte. Und jetzt bei freundlicherem
Himmel ſetzen Sie Jhren Sturm talabwärts mit glänzen-
dem Erfolge fort. Als Zeichen meiner Anerkennung für
ſolche Leiſtungen verleihe ich Jhnen den Orden Pour le
mérite, deſſen Jnſignien Jhnen beifolgend zugehen.

Großes Hauptquartier, Mai 1915.
Wilhelm.“

Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude, den gnädigen
Erlaß S. M. des deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen
bekannt geben zu können. Jch werde die ſchöne Dekoration
mit Stolz als Anerkennung für die unvergleichlichen
Leiſtungen der mir unterſtellten Truppen tragen und gebe
mich der Erwartung hin, daß die Südarmee ſich weiter die
allerhöchſte Zufriedenheit ihrer beiden oberſten Kriegs-
herren erringen wird. gez. v. Linſingen.

Die Taufe im Kronprinzenhauſe.
W. T. B. Berlin, 26. Mai. Geſtern abend um 7 Uhr

fand im Kronprinzen-Palais zu Berlin die Taufe der
neugeborenen Prinzeſſin ſtatt, welche die Namen
Alexandrine Jrene erhielt. Es trägt ſomit die Tochter
des Kronprinzenpaares den Namen der Tochter Königin
Luiſens, der Prinzeſſin Alexandrine von Preußen, die durch
ihre Heirat mit dem ehemaligen Großherzog von Mecklen-
burg- Schwerin in die Häuſer Hohenzollern und Mecklen-
burg in nahe verwandtſchaftliche Beziehungen brachte, Be-
ziehungen, welche durch die 1905 geſchloſſene Ehe unſeres
Kronprinzen mit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg noch
inniger geſtaltet wurden.

Jn Gegenwart der Kaiſerlichen Majeſtäten
fand dem Ernſt der Zeit entſprechend, die Feier im engſten
Familienkreiſe ſtatt. Seine Kaiſerliche Hoheit der Kron-
prin z wohnte der Taufe nicht bei, da er als Armeeführer
ſeinen Poſten nicht verlaſſen wollte, und ſo wurde denn
auch dieſem Täufling das Los ſo vieler während des
Krieges geborener Kinder zu teil, in Abweſenheit des im
Felde ſtehenden Vaters getauft zu werden. Der Kaiſer
führte ſeine Schwiegertochter in den zur Taufkapelle her-
gerichteten Raum, woſelbſt der Hofprediger Lic. Doehring
die heilige Handlung vollzog und über den von den Eltern
gewünſchten Tert: „Laß meine Seele leben, daß ſie dich
lobe“, Pſalm 119, ſprach. Die Kaiſerin übernahm den
Täufling aus den Händen der Oberhofmeiſterin und über-
gab ihn zur Taufhandlung ſelbſt der Herzogin zu
Braunſchweig. Anſchließend fand Familientafel
ſtatt. Unter den Gäſten befanden ſich der Großherzog und
die Großherzogin von Mecklenburg, ſowie das braun-
ſchweigiſche Herzogspaar und die Prinzeſſin Olga von
Cumberland. Für die während dieſer ſchweren Kriegszeit
geborene Prinzeſſin waren in ſinniger Weiſe unter anderen
als Paten gewählt: die 5. Armee, an deren Spitze der
Hohe Vater ſteht, und die Beſatzung S. M. S. „Kron-
prin z“, welche ſich durch Abordnungen vertreten ließen.

Der Krieg zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Jtalien.

Notenwechſel zwiſchen Jtalien und der Schweiz.
Zwiſchen der italieniſchen Regierung und

n Bundesrat hat folgender Notenwechſel ſtattge-
unden:

Erklärung der Königlich Jtalieniſchen
Regierung. Die Regierung Seiner Majeſtät legt
Wert darauf, dem Schweizeriſchen Bundesrat die Er-
klärung betreffend die ewige Neutralität der Schweiz und
die Unverletzbarkeit ſchweizeriſchen Gebietes, die die König-



liche Regierung die Ehre hatte, ihm unter dem Datum des
19. Auguſt 1914 zu überreichen, zu beſtätigen. Die Re
gierung Seiner Majeſtät des Königs von Italien iſt feſt
entſchloſſen, in Hinſicht auf die Schweiz alle ihre Pflichten
als Kriegführende auf das peinlichſte und S zu be
obachten. Sie wünſcht bei dieſer Gelegenheit dem Ge
fühl ihres Vertrauens Ausdruck zu geben, welches ihr die
in der Note der Schweizeriſchen Regierung vom 26. Auguſt
enthaltenen Erklärungen betreffend den feſten Willen des
ſchweizeriſchen Volkes und die Haltung ſeiner Regierung
in bezug auf die Neutralität und der ſich daraus ergebenden
Pflichten eingeflößt haben.

Erklärung des Bundesrats: Jm Augen
blick, da Jtalien im Begriff iſt, ſich an den kriegeriſchen
Ereigniſſen zu beteiligen, legt der Schweizeriſche Bundes
rat Wert darauf, der Königlich Jtalieniſchen Regierung
die formellen Verſicherungen der abſoluten Neutralität, die
in der Erklärung des Schweizeriſchen Bundesrats am
5. Auguſt vergangenen Jahres und wiederholt in ſeiner
Note vom 26. Auguſt desſelben Jahres niedergelegt waren,
in aller Form zu beſtätigen. Der Schweizeriſche Bundesrat
iſt feſt entſchloſſen, in ſeinen Beziehungen zu Jtalien alle
ſeine Pflichten als Neutraler aufs loyalſte und peinlichſte
zu beobachten. Er wünſcht bei dieſer Gelegenheit, dem Ge
fühl vollen Vertrauens Ausdruck zu geben, welches ihm die
in der Note vom 19. Auguſt vergangenen Jahres nieder
gelegte Erklärung einflößt, wonach die Königlich
Jtalteniſche Regierung entſchloſſen iſt, für die Zukunft,
wie ſie es für die Vergangenheit getan hat, die durch die
Akte vom 20. November 1815 feſtgelegten Grundſätze be
treffend die Anerkennung der ewigen Neutralität der
Schweiz und der Unverletzbarkeit ihres Territoriums zu
befolgen. Jm übrigen hat der Bundesrat ſeine Geſandken
beauftragt, den Regierungen, bei denen ſie beglaubigt ſind,
zu notifigieren, daß die ſchweizeriſche Neutralitätserklärung
vom 5. Auguſt 1914 beſtätigt wird.

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung hat den Schweize-
riſchen Bundesrat gefragt, ob er geneigt wäre, die Ver
tretung der deutſchen Jntereſſen inJtalien während der Dauer des ſoeben ausgebrochenen
Krieges zu übernehmen. Der Schweizeriſche Bundesrat hat
beſchloſſen, dieſe freundſchaftliche und ehrenvolle Miſſion
anzunehmen und er hat in der Folge der Schweizeriſchen
Geſandtſchaft in Rom die nötigen Jnſtruktionen erteilt.

Die Königlich Jtalieniſche Regierung hat den Schweize-
riſchen Bundesrat gefragt, ob er geneigt wäre, die Ver
tretung der italieniſchen Jntereſſen in
Deutſchland während des ſoeben ausgebrochenen
Krieges auf ſich zu nehmen. Der Schweizeriſche Bundesrat
hat dieſe freundſchaftliche und ehrenvolle Miſſion ange-
nommen und hat der Schweizeriſchen Geſandtſchaft in
Berlin die gewünſchten Jnſtruktionen erteilt. (W. T. B.)

Rückreiſe des Fürſten Bülow.
W. T. B. Lugano, 25. Mai. Der Sonderzug des

Fürſten Bülow iſt heute vormittag 94 Uhr hier durch-
gefahren. Ein zweiter Sonderzug mit den Botſchaftern
Oeſterreich -Ungarns und der Türkei kam eine
Stunde ſpäter. Der preußiſche und der bayriſche Ge-
ſandte beim Vatikan, welche ſich im Zuge des Fürſten Bülow
befanden, ſind im Grandhotel abgeſtiegen.

W. T. B. Lugano, 25. Mai. Die Abreiſe des
Fürſten Bülow von Rom ging um 9 Uhr 30 Min. abends
vom Hauptbahnhofe ohne jeden Zwiſchenfall vor ſich. Der
Sonderzug beſtand aus Salonwagen, Speiſewagen und Schlaf-
wagen, ſowie mehreren Wagen erſter und zweiter Klaſſe. Jn
demſelben Zuge mit dem Fürſten und der Fürſtin Bülow fuhr
auch der preußiſche Geſandte beim Vatikan ab, da die
Geſchäftsführung der deutſchen Miſſion beim Vatikan
nach Lugano verlegt wird, während die Fiktion aufrecht
erhalten wird, als vexbliebe die Geſandtſchaft ſelbſt in Rom. Des-
halb reiſte in einem zweiten Sonderzüg, der dem bayriſchen
Geſandten am Quirinal von der Regierung zur Verfügung ge-
ſtellt war, auch der bayriſche Geſandte am Vatikan, Baron
Ritter v. Grünſtein ab. Das Benehmen der Bevölkerung, ſowohl
bei der Fahrt zum Bahnhof, wie bei der Abfahrt des Zuges war
muſtergültig. Keiner der mehr als 150 Deutſchen, die mit den
beiden Zügen abreiſten, wurde beläſtigt. Die Fahrt verlief
ohne Zwiſchenfall.
Der italieniſche Geſandte in München erbat ſeine Päſſe.

W. T. B. München 25. Mai. Der Korreſpondenz
Hoffmann wird vom Miniſter des Aeußern mitgeteilt: Der
hieſige italieniſche Geſandte Marcheſe della Toretta hat
heute nachmittag 4 Uhr im Miniſterium des Aeußern ſeine
Päſſe erbeten. Den in Bayern zugelaſſenen italieniſchen
Konſuln und Vizekonſuln iſt die Exequatur entzogen worden.
Der italieniſche Botſchafter in Berlin forderte und erhielt

ſeine Päſſe.
W. T. B. Berlin, 25. Mai. Nach einer Zeitungs-

meldung hat der italieniſche Botſchafter Bollati ſeine Päſſe
gefordert und erhalten.

Die wahre Stimmung in Rom und Jtalien.
c. B. Lugano, 25. Mai. Gegenüber den Begeiſterungsaus-

brüchen, welche angeblich aus ganz Jtalien für den Krieg gemeldet
werden, berühren die Berichte des „Avanti“ eigentümlich, der
meldet, daß trotz ſtrengſter polizeilicher Verbote Verſammlungen
gegen den Krieg zum Teil unter Beteiligung einberufener
Reſerviſten abgehalten wurden. Beſonders tun ſich die Jnduſtrie-
ſtädte mit zahlreicher Arbeiterbevölkerung darin hervor, ja, der
Provinzialrat von Bologna hat den ſozialiſtiſchen Ab
geordneten Mertoni telegraphiſch aufgefordert, im Namen der
großen Mehrheit der Provinz gegen die Politik der Regierung zu
ſprechen.

Was übrigens von der kommenden italieniſchen Kriegsbericht-
erſtattung zu halten ſein wird, beweiſt am deutlichſten eine Ver
fügung der italieniſchen Regierung, daß kein Journaliſt zum
Hauptquartier zugelaſſen werden wird.

Die Beſchießung Anconas.
W. T. B. Baſel, 25. Mai. Dem „Giornale d'Jtalia“

zufolge hat die Beſchießung Anconas nicht unbe-
trächtlichen Schaden angerichtet. Die Eiſenbahnſtation iſt
teilweiſe zerſtört. Beim Maſchinendepot wurde ein Pfeiler
eingedrückt. Fünf Lokomotiven ſind vernichtet. Jn der
Stadt iſt der Schaden noch beträchtlicher, da ſie von
mehreren Seiten beſchoſſen wurde. Ein fahrender Zug
wurde ebenfalls getroffen. Der „Corriere della Sera“
hebt in ſeinem Kommentar zur erſten Aktion in der
Adria hervor, daß die erſte Aufgabe der italieni-
ſchen Marine eine unvergleichlich ſchwierige ſei,
indem Jtalien an der Küſte noch ungünſtiger ſtehe als an
der Grenze.

Die militäriſchen Kreiſe Frankreichs und die Aktion
Jtaliens.

W. T.B. Baſel, 25. Mai. Jn einem Leitartikel über die
urch eben Eintritt Jtaliensd Lage ſchreibt der „Basler

Anzeiger“ u. a.: Auffällig iſt, wie gering die Begeiſte
rung über die italieniſche Hilfe ganz beſonders in Frank
reich iſt, wo General Avon im „Eelair“ ſich für dieſe Ver
miſchung beider Heere gergbezn bodankt und verlangt, daß
jedes ſein eigenes Operationsgebiet habe. Natürlich iſt es
überaus ſchwer, richtig zu beurteilen, wie und wo die italieni
ſchen Kräfte eingeſetzt werden, ſicher iſt nur das Eine, daß die
Ententemächte die Italiener ganz gerne in den
Vordergrund rücken werden, nicht nur um die eigenen
Kräfte zu ſchonen, ſondern auch weil ſie nicht das geringſte
Intereſſe an einem beſonders ſtarken Jtalien haben, ſondern
vielmehr ein geſchwächtes wünſchen müſſen. Man wird alſo

»dafür ſorgen, daß die Jtaliener auch etwas von den
Segnungen des Krieges zu ſpüren bekommen
werden. Schon jetzt ſind die franzöſiſchen Preßſtimmen auf
den Ton geſtimmt, daß Jtalien keinen Anſpruch auf
beſondere Dankbarkeit habe, da es ſich nur von
den eigenen Jntereſſen leiten ließ.

Sympathiekundgebungen für Jtalien in Frankreich.
W. T. B. Paris, 25. Mai. Geſtern abend fanden hier

auf Straßen und Plätzen lebhafte Sumpathiekundgebungen
ſür Jtalien ſtatt. Jn Belfort und im Elſaß wurden aus
Anlaß der Kriegserklärung Jtaliens die Glocken geläutet
und italieniſche Flaggen gehißt.

Die Kämpfe zu Lande.
Schon am Montag iſt es an einzelnen Stellen der öſter

reichiſch-italieniſchen Grenze zu belangloſen Kämpfen ge-
kommen. Der öſterreichiſche Heeresbericht beſagt, daß an der
Tiroler und Kärntner Grenze kleinere feindliche Abteilungen
hauptſächlich Alpini Alpenjäger, die beſonders für dieſen
Kriegsſchauplatz beſtimmt ſind die Grenze überſchritten haben,
aber ſobald ſie in das Feuer der öſterreichiſchen Sperrforts ge
rieten, wieder zurückgegangen ſind. Jedenfäls bewährend ſich ſo
die Sperrforts, die nur durch Entwickelung großer Truppen
maſſen und durch ſchwere Artillerie bezwungen werden können.

Der Oberbefehl in der italieniſchen Armee.
Der Herzog von Aoſta und der Graf von Turin

bekleiden jeder Kommandoſtellen im Heer, der Herzog von
Abruzzen in der Flotte. Alle übrigen Prinzen ſind bereits
zur Front abgegangen. Unbedenklich hat man in Jtalien ſchon
im Frieden die geplante Einteilung des Feldheeres in vier
Armeen bekanntgegeben und auch ihre Führer genannt. Es
ſind die Generalleutnants Herzog von Aoſta, Zuccari, Frugoni
und Nava. Wie die Armeen und ihre Korps zuſammengeſetzt
ſind, hat man dagegen geheimgehalten.

Florenz als Reſidenz und Hauptquartier.
Kopenhagen, 25. Mai. Franzöſiſche Blätter

melden aus Rom: Es iſt möglich, daß die italieni-
ſchen Truppen verſuchen werden, durch die Herzego-
wina vorzudringen. Zwiſchen dem Miniſter des Aeußern
Sonnino und den Botſchaftern von England,
Frankreich und Rußland fand eine längere Be-
ſprechung ſtatt, deren Ergebnis die Unterzeichnung eines
neuen Uebereinkommens über ein vierfaches Einvernehmen
war. Die italieniſche Reſidenz wurde nach Florenz verlegt.
Dort wird auch der Sitz des italieniſchen Haupt-
quartiers und des italieniſchen RotenKreuzes ſein. Der italieniſche Oberbefehlshaber iſt zur
Front abgereiſt. Die Truppen an der Grenze nahmen be-
feſtigte Stellungen ein. Die erſten Geplänkel haben bereits
ſtattgefunden.

Die mobiliſierte italieniſche Armee.

c. B. Chiaſſo, 25. Mai. Die Mobilmachun g ergibt
folgendes zuſammenfaſſende Bild nach Waffen und
Jahresklaſſen geordnet:

Es ſtehen unter den Fahnen:
Carabinieri die Jahrgänge 1876 bis 1895; Jnfanterie:

1877 bis 1881 und 1888 bis 1895; Berſaglieri: 1877 bis 1881
und 1886 bis 1895; Alpini: 1878 bis 1883 und 1888 bis
1895; Kavallerie:- Jahrgänge 1876 bis 1888 (zum Train
verſetzt) und 1892 bis 1894; Feldartillerie: 1885 bis 1895;
reitende Artillerie: 1889 bis 1895;; Gebirgsartillerie 1882
bis 1895; Küſten- und Feſtungsartillerie: 1878 bis 1881 und
1887 bis 1895; Pioniere: die einzelnen Spezialzweige in ver-
ſchiedener Stärke; Luftſchiffer: 1892 bis 1895; Auto-
mobiliſten: 1876 bis 1895; Train: 1876 bis 1895; Sanitäter
und Zollwächter: 1876 bis 1895.

Verfügbar ſind für künftige Einberufungen
noch ſieben Jahrgänge Jnfanterie, acht Grenadiere, fünf
Berſaglieri, vier Kavallerie, neun Feldartillerie, dreizehn
reitende Artillerie, ſieben Küſten- und Feſtungsarrillerie,
ſechs Gebirgsartillerie, vier Pioniere, ſieben Telegraphiſten,
vierzehn Spezialgeniekorps und außerdem vierzehn Jahr-
gänge des ungedienten Landſturms.
Fortdauernde Verſtimmung Griechenlands gegen Jtalien.

Athen, 25. Mai. Die Kriegserklärung Jtaliens gegen
Oeſterreich- Ungarn hat die hier gegen Jtalien ohnehin
bereits herrſchende Stimmung noch mehr ver-
ſchärft und das Mißtrauen gegen die Politik der italieniſchen
Machthaber noch mehr erhöht. Man erklärt demzufolge in den maß-
gebenden Kreiſen der griechiſchen Hauptſtadt, daß Griechenland
bis auf weiteres wie bisher neutral bleiben werde. Sollte jedoch
Italien ſeine Pläne auf Albanien weiter verfolgen und dieſe gar
auf Kleinaſien ausdehnen, ſo würde ſich Griechenland gezwungen
ſehen, aus ſeiner neutralen Haltung in einer Weiſe herauszu-
treten, die dem Dreiverbande ſicher nicht in den Kram
paſſen würde.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Wo ſteckt Joffre?

v Aus Rotterdam meldet der Berichterſtatter der „Dtſch.
gsztg.“:

Die Pariſer Zeitungen berichten, daß der Kriegs
miniſter Millerand am letzten Sonntag eine Be-
ſichtigungsreiſe nach den vorderen Linien der franzöſiſchen
Stellungen unternahm. Da fällt es nun wieder auf, daß
nicht geſagt wird, wer den Kriegsminiſter begleitete, und
es wird überhaupt kein Name eines Generals genannt.
Auch in der vom Hauptquartier herausgegebenen Ueber-
ſicht über die Gefechte vom 9. bis 15. Mai in Nord
frankreich wird zum erſten Male kein ein-
ziger Heerführer erwähnt. Der Bericht trägt
auch keine Unterſchrift. Kurz und gut, der Name
Joffre iſt und bleibt ſeit zwei Wochen voll-
ſtändig verſchwunden. Dagegen lieſt man immer
wieder in fetten Lettern die bekannte Phraſe: Marſchall
French meldet! Faſt hat es den Anſchein, als ob der eng
liſche Oberkommandierende die Geſamtleitung der Opera-
tionen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze in die Hand
genommen hätte.

Ein deutſches Flugzeug über Paris.
W. T. B. Paris, 25. Mai. Der „Temps“ berichtet,

daß ein deutſches Flugzeug, das vorgeſtern Paris

J

überflog, acht Bomben abwarf. Fünf fielen in der Nähe des
Eiffelturmes nieder, eine davon mitten in eine Schar
ſpielender Kinder, glücklicherweiſe ohne zu platzen. Es wurde
nur ſehr wenig Schaden verurſacht. Das Flugzeug überflog
ſodann Javel, warf noch drei Bomben, die in der Rue Chaſſe.
loup--Laubat niederfielen, ohne größeren Schaden anzu
richten. Nach wenigen Minuten entfernte ſich das Flugzeug,
da ſechs Flugzeuge zu ſeiner Verfolgung aufgeſtiegen waren.
Das Flugzeug war ſo unkenntlich gemacht, daß es einem
franzöſiſchen VoiſinZweidecker ähnlich ſah und erſt erkannt
wurde, als die Bomben fielen.

Ein deutſches Flugzeug über Reſſons-ſur-Matz.
W. T. B. Compiegne, 25. Mai. (Agence Havas). Mon-

tag Morgen gegen 6 Uhr überflog ein deutſches Flugzeug
Reſſons-ſur-Matz. Es wurde von franzöſiſchen Fliegern
verfolgt, entkam aber in Richtung Negau.

Der Unterwaſſerkrieg gegen England.

Ein ſchwediſcher Dampfer geſunken.
W. T. B. Stockholm, 25. Mai. Der ſchwediſche Dampfer

„Hernodia“ von Hernoeſand iſt am 23. Mai öſtlich von
Soederarm-Lotſenſtation auf eine verankerte Mine geſtoßen
und nach ſechs Minuten geſunken. Die Beſatzung von 22
Mann iſt gerettet.

Kleine Nachrichten.
Der Landesverband wirtſchaftlicher Hausfrauenvereine,

c. B. Jm Oekonomiekollegium zu Berlin fand dieſer Tage die
Begründung des Landesverbandes landwirtſchaft-
licher Hausfrauenvereine ſtatt. Der Landesverband bil-
det den Zuſammenſchluß der Provinzialverbände, deren wir bisher
vier haben: Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern und Schleswig-
Holſtein. Davon traten drei zu dem Landesverband unter Füh-
rung des Landesökonomie-Kollegiums zuſammen. Weſtpreußen
hatte keine Vertretung zu der Verſammlung geſchickt. Dagegen
waren die Provinzen Brandenburg, Schleſien, Sachſen und
Hannover durch Vorſitzende von Einzelvereinen vertreten, die an
den Beratungen teilnahmen und nun ſofort danach ſtreben wollen,
bei ſich Provingzialverbände zu bilden, um ſich dem Landesverband
anzuſchließen. Der ſatzungsmäßige Vorſtand ſoll aus drei Per
ſonen beſtehen. Die einſtimmige Wahl ergab Frau Eliſabeth
Boehm (Oſtpreußen) als Vorſitzende, Frl. v, Sommnitz (Pommern)
ſtellvertretende Vorſitzende, Frau Gräfin Bülow (Schleswig-Hol-
ſtein) als Schriftführerin. Als Arbeitsgebiete wurden aufgeſtellt:
Das Frauendienſtjahr auf landwirtſchaftlich-haus wirtſchaftlicher
Grundlage; die Heranziehung der Landarbeiterfrauen zu den
Hausfrauenvereinen; planmäßiges Vorgehen zur einheitlichen,
reinraſſigen Geflügielzucht.

Als augenblicklich in Arbeit zu nehmen wurden zwei
Dringlichkeitsanträge angenommen

1. Fürſorge an den ländlichen Kriegerwitwen, um ſie durch
Schaffung neuer Berufe auf dem Lande zu halten.

2. Planmäßige Verſorgung der elf zerſtörten oſtpreußiſchen
Grenzkreiſe durch die elf Provinzen mit Kleinvieh, Hühnern,
Schweinen, Ziegen.

Dies Ziel der planmäßigen Verſorgung ſoll erreicht werden
dadurch, daß das Landesökonomie-Kollegium je eine Landwirt
ſchaftskammer auffordern wird, für einen beſtimmten oſt.
preußiſchen Kreis Kleinvieh zu mäßigen Preiſen aufzukaufen
und dort an die Abnehmer zu denſelben mäßigen Preiſen abzu

ben.r Der Plan über die Fürſorge an den Kriegerwitwen wird aus
gearbeitet und demnächſt veröffentlicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Löbejün, 25. Mai. (Auszeichnung.) Als weitere

Auszeichnung wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde wurde
dem Hauptmann HKlaus, Sohn des hieſigen Kaufmanns Klaus,
am 17. Mai d. Js. auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz das
Ritterkreuz des Friedrichsordens 1. Klaſſe mit Schwer-
tern verliehen. Mit dem Eiſernen Kreuz wurde Hauptmann
Klaus ſchon im Oktober v. Js. ausgezeichnet.

Eilenburg, 24. Mai. (Auf dem Ferkelmarkt) am
Sonnabend waren 36 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Der Preis für
das Paar betrug bei flottem Geſchäftsgang 30 bis 42 Mark.

Halberſtadt, 25. Mai. Wahrheit oder D icht un g?)
Ziemlich verworren klingt die Geſchichte, die eine beim Betteln hier
abgefaßte Frau erzählt. Sie will, wie die „Halberſt. Ztg.“ ſchreibt,
die Ehefrau eines Künſtlers ſein, der beim Ausbruch des Krieges in
einem Zirkus in Belgien als „Schlangenmenſch“ verpflichtet war.
Jnfolge des Krieges habe ſie mit ihrem Manne aus Belgien fliehen
müſſen und ſie ſeien beide nun in r von Ort zu Ort ge
zogen, wobei ſie überall unterſtützt worden ſeien. Jn Ballen-
ſtedt ſei ſie von ihrem Mann getrennt und auf der Strecke
BallenſtedtGernrode von einem Bahnbeamten überfallen wor-
den, der ihr Gewalt angetan habe. Auch habe ihr dieſer ihre
Handtaſche mit Papieren und ihrem Gelde abgenommen wes
halb ſie aus Not in Halberſtadt habe betteln müſſen. Ein Künſtler
der genannten Art iſt auch tatſächlich hier angekommen und in
einem Gaſthof der Unterſtadt abgeſtiegen. Die Polizei ſteht aber
noch den Angaben mißtrauiſch gegenüber und prüft ſie auf ihre
Richtigkeit.

n. Cöthen, 25. Mai. (Verktilgt die Hamſter.Die Bahnhofs Um- und Neubauten.) Auf die
Vertilgung der Hamſtev wird in der hieſigen Feld
mark in dieſem Jahre mit ganz beſonderer Energie hingearbeitet.
Seitens der Markgenoſſenſchaft ſind eigene Hamſterfän ger
angeſtellt, die bisher ſchon gegen 1200 Stück dieſer gefräßigen
Schädlinge gefangen haben. Da dem Hamſter im Frühjahr
ſchwer beigukommen iſt, muß die Zahl der getöteten Tiere als
ganz beträchtlich bezeichnet werden. Gerade jetzt iſt ihre Ver
ni aber von beſonderem Wert, denn mit jedem getöteten
weiblichen Hamſter geht auch, da dieſe jährlich zweimal 8--72
und noch mehr Junge werfen, dieſe zahlreiche Nachkommenſchaft
verloren. Wenn man bedenkt, daß in Deutſchland jährlich
Hunderttauſende von Zentnern Getreide den Hamſtern zur
Beute fallen, ſo wird man ohne weiteres ermeſſen können, was
die Vertilgung der Schädli in dieſem Jahre für uns bedeutet.

Beim Umbau des hieſigen Bahnhofs macht ſich
der Mangel an Arbeitskräften jetzt recht ſtörend geltend. Anmanchen Etellen, ſo beſonders im eigentlichen Bahnhofsgebiet,

ruht die Arbeit gänglich, an anderen wird die Weiterbeſchäftigung
nur eben aufrecht erhalten. Am eifrigſten wird der Bau der
großen Brücke gefördert, auf der die Gleiſe der Strecke Magde-
bug- Leipzig über die Deſſauer und Akener Linie hinweggeführt
werden. Dieſe Brücke iſt wohl das ſchwierigſte Stück des ganzen
Umbaues. Da der Boden hier aus Schwemmſand beſteht, mußten
erſt weit über hundert mächtige Pfeiler aus Zementbeton in den
Boden gerammt werden, auf denen dann die Mauern errichtet
werden. Um die vorhandenen Terrainſchwierigkeiten zu über
winden, müſſen die Gleiſe hier derartig hoch gelegt werden, wie
es wohl nur bei wenigen deutſchen Strecken der Fall iſt. Es iſt
fraglich, ob dieſe umfangreichen Bauten noch im Laufe dieſes
Sommers beendet werden können. Ueber den Termin zum
Bau des neuen Empfangsgebäudes ſind noch
nicht getroffen worden.
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fus Halle und Umgebung.
Halle den 26. Mai.

Einmachkurſus für Obſt und Gemüſe des Bundes zur
Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft.

Der Ausbildungslehrgang der Lehrerinnen iſt beendet. Es
kann nunmehr der Unterricht in der Haltbarmachung und jns
beſondere im Einkochen von Obſt und Gemüſe aufgenommen
werden. Zunächſt ſtehen Küchen zur Verfügung. Sie ſind in
Folgenden überſichtlich zuſammengeſtellt. üche unterſteht
einer h der eine Anzahl von Lehyrerinnen zur
Seite

An den Kurſen kann jedes Mädchen teilnehmen, das das
16. Jahr zurückgelegt hat, und ferner jede Frau. Der Unterricht iſt unentgeltlich. Die Zahl der Unterrichtsſtunden
in der e Fr ſich nach der Zahl der Teilnehmerinnen.
Im Allgemeinen ſollen nicht mehr als 10-15 Schülerinnen
auf einmal unterrichtet werden. Damit auch diejenigen Schüle
rinnen die Kurſe beſuchen können, die nur in den Abendſtunden
über freie Zeit verfügen, ſind auch Abendkurſe eingerichtet. Die
einzelnen Stunden werden beim Beginn der Kurſe von den
Leiterinnen vereinbart.

Die Kurſe ſollen nicht nur ganz im allgemeinen Unterricht
in der Kunſt des Einmachens und des Dörrens von Obſt und
Gemüſe geben, ſondern Gelegenheit zum Haltbarmachen jeder
inzelnen Obſt- und Gemüſeart verſchaffen. Infolgedeſſen

werden die Kurſe im Anſchluß an die einzelnen Obſt- und Ge
müſeernten forthaufend weitergegeben. So wird jetzt im Ein
kochen von und von Rhabarber unterrichtet, dann folgen
Stachel und Johannisbeeren, Erbſen, Bohnen uſw. Die Kurſe
ſollen Kenntniſſe über die Art und Weiſe, wie Obſt und Gemüſe
haltbar gemacht werden, in weiteſte Kreiſe verbreiten und dazu
anvegen, daß möglichſt große Nährwerte für den Winter aufge
ſtapelt werden.

Anmeldungen von Schülerinnen nimmt die
Leiterin jeder einzelnen Küche entgegen. Auch
die Lehrerinnen führen Liſten. Anmeldungen von
Lehrerinnen und Schülerinnen und von Küchen
werden auch von Frau Prof. Dr. Abderhalden, Kaiſerplatz 5 ent
gegengenommen. Die einzelnen Kurſe beginnen nicht nur an
den unten mitgeteilten Tagen. Es können ſich ſomit auch
Schülerinnen für andere Tage und andere Tageszeiten anmelden.
Ferner können noch weitere Lehrerinn en, ausgebildet wer
den. Es ſteht auch zu hoffen, daß noch weitere Küchen zur Ver-
fügung geſtellt werden. Nicht unerwähnt möge bleiben, daß die
Haltbharmachung von Obſt und Gemüſe Pflicht jeder Hausfrau
iſt. Jſt der eigene Bedarf gedeckt, dann unterſtütze man andere
Familien! Es ſoll dies nicht in der Art geſchehen, daß über-
ſchüſſige Vorräte abgetreten werden, ſondern durch Heranbildung
von Hilfskräften aus den Gliedern dieſer Familien. Jn den
Kurſen iſt auch Gelegenheit geboten, unter ſachverſtändiger Auf-
ſicht eigene Vorräte einzukochen. Erwähnt ſei noch, daß die Be
ſtrebungen des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft auf dieſem Gebiete bereits große Unterſtützung
durch verſchiedene hieſige Geſchäfte gefunden haben. So ſind
Einmachapparate und auch Gläſer zur Verfügung geſtellt worden,
Die einzelnen Syſteme werden beim Unterricht vorgeführt. Es
ſind nennen die Firmen: Burghardt K Becher,
Leonhardt Schleſinger, Boeker, Hempel-
mann Hrauſe und Rikter.neberſicht über die in Betrieb genommenen
Küchen mit Mitteilung des Lehrperſongals und
des Beginnes der erſten Reihe von Kurſen. Die
weiteren Stunden werden in Uebereinkunft mit den Schülerinnen
ſeſtgelegt. Es wird dann für jede Küche ein Stundenplan auf-

Ilt.gefte 1: Schulküche der Jahonnesſchule, Liebenauer

Straße 182. Leiterin: Frl. Marie Gabelick, Schwetſchkeſtr. 4;
Lehrerinnen: noch nicht beſtimmt. Beginn des Unterrichts: Mitt-
woch, den 26. Mai, nachmittags 62 Uhr.

Küche 2: Schulküche der Frieſenſchule, Frieſenſtraße 33.
Leiterin Frl. Mar te Raſch, Heinrichſtraße 15; Lehrerinnen:
Frl. Waage, Frl. e, Frau Reg.- Baumeiſter Plathner. Be
ginn des Unterrichts Mittwoch, den 2. Juni, abends 7 Uhr.

Küche 3: Schulküche der Wittekindſchule, Friedenſtraße 33.
Leiterin: Frl. Eliſa Friedrich, Reilſtraße 31; Lehrerin: Frl.
Schlunck. Beginn des ichts: Mittwoch, den 2. Juni, abends
63 Uhr.

Küche 4: Schulküche der FreiimfeldSchule, Freiimfelder
Straße 88. Leiterin Frau Dr. Kloſtermann, Friedrichſtraße 41;

(Nachdruck verboten.)

Kriegsgefangen
Erlebtes 1870

18] von Theodor Fontane.
So war es Sonntag den 23, Oktober. Aehnlich an

anderen Tagen. Wir lebten von Gerüchten. Erſt die
„Abendſuppe“, die bei Dunkelwerden ſerviert wurde, machte
regelmäßig der politiſchen Diskuſſion und dem Tage
ſelbſt ein Ende. Mit dem Moment, wo die Blechlöffel
wieder hinter dem Brett ſteckten, fiel der Vorhang. Die
Nacht begann.

Nun raſſelte, wie am Morgen, das Schlüſſelbund; der
Sergeant, ein alter grognard, paſſierte abermals unſere
Reihen mit hochgehobener Laterne, zählte die Häupter ſeiner
Lieben und verſchwand dann mit einem freundlich-bär-
beißigen: „Bon ſoir, meſſieurs.“ Eine halbe Stunde ſpäter
lag alles ausgeſtreckt unter den Decken, jeder mit einer
Nachtmütze über der Stirn, und nur „le raconteur“ hockte
noch auf ſeinem zuſammengerollten Zeugbündel und wartete
auf das Signal zum Erzählen. Er war die Scheherezade
dieſes Kreiſes, dem die Aufgabe oblag, den Sultan „Volk“
in Schlaf zu erzählen. Es gab ein halbes Dutzend Lieb-
lingsgeſchichten: le dragon vert, le curs et le ſaint eſprit,

à Paris, alle liefen ſie auf Liebesabenteuer, auf
Spott gegen die Geiſtlichkeit und auf Ridiküliſierung der
Engländer hinaus. Das letztere war meiſt das wirkſamſte.
Unendliche Heiterkeit begleitete dieſe Vorträge, und nie
hätte ich es für möglich gehalten, in einem Kaſematten
gefängnis einem ſolchen Uebermaß von guter Laune, von
Lachen und Ausgelaſſenheit zu begegnen Jch ſtimmte dann
nd wann mit ein, ohne recht zu wiſſen, um was es ſich han
delte. Das Lachen ſelbſt war ſo herzlich, daß es mit fortriß.

Dieſe Erzählungen dauerten oft zwei Stunden Um
8 Uhr hielten dann mehrere Trommeln und Hörner, eine
Art großer Zapfenſtreich, ihren Umgang um die Zitadelle,
und in dem Moment, wo ſie ſchwiegen, klangen von Beſançon
die Abendglocken der Kathedrale herauf. Ein paar leiden-
ſchaftliche Raucher fuhren manchmal mit dem Streichholz
über die Wand hin, um die verglimmende Pfeife neu zu be-
leben; ein flüchtiges Licht blitzte durch den dunklen Raum;
noch ein paar Züge, dann ſchliefen auch ſie. Alles ſtill.
Nacht lag über der Zitadelle von Beſançon.

6. Rückblicke.

Ich war 18 Tage in Beſançon; am 29. Oktober verließ
ich es um, quer durch Frankreich hindurch, über Lyon und
Monlins dann über Poitiers und Rochefort nach der Jnſel

Lehrerinnen: noch nicht bekannt. Beginn des Unterrichts
Donnerstag, den 27. Mai, abends 6 Uhr.

Küche 5: Heilanſtalt Weidenplan, Weidenplan 6. Leiterin:
Frau Geh. Rat Prof. Roux, Reichardtſtraße 20; Lehrerinnen
Frau Kriegsgerichtsrat Wolf, Frau Prof. Kauftnann, Frau
R. Bahlhaus. Beginn des Unterrichts: Donnerstag, den
27. Mai, nachmittags 314 Uhr.

Küche 6: Große Märkerſtraße 7 (Firma Wilhelm Kathe).
Leiterin: Frau Kathe, Kaiſerplatz 6/7; Lehrexinnen: Frau San.
Rat Keil, Frl. Gertrud Bauer. Beginn des Unterrichts: Montag,
den 31. Mai, vormittags 9 Uhr.

Küche 7: Große Brauhausſtraße 30 (Firma Ritter).
Leiterin: Frau Superintendent Waechtler, Kleine Brauhaus-
ſtraße 26; Lehrerinnen: Frl. Britting, Frl. Dubbick. Beginn des
Unterrichts: Montag, den 31. Mai, vormittags 9 Uhr.

Küche 8: Weidenplan 18. Leiterin: Frl. M, Cramer,
Weidenplan 18; Lehrerinnen: Frau Michaelis, Frl. Altmann.
Beginn des Unterichts: Freitag, den 28. Mai, vormittags
229 Uhr.

Küche 9: Große Ulrichſtraße 44. Leiterin: Frau E. Sander,
Große Ulrichſtraße 44; Lehrerinnen: noch nicht. beſtimmt. Ve-
ginn des Unterrichts: Mittwoch, Fen 3, Juni, nachmittags 4 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

in der Woche vom 15, bis 21. Mai wird der „B. B. Z.“ u. a. aus
Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr am Fabrikzucker-
markt iſt in dieſer Woche wiederum wenig lebhaft geweſen.
Das Angebot der Rohzuckerfabriken in prompter Ware war nur
gering, größere Preisunterſichede gegenübe dem Preisſtand der
Vorwoche ſind nicht zu verzeichnen. Die Siedereien hielten mit
Anſchaffungen in neuer Ernte weiter zurück. Die Bezugs
vereinigung in Berlin hat in dieſer Berichtszeit nur geringe An
käufe in prompten Zuckern zu vorwöchentlichen Preiſen aus
geführt. er 1. Juni 1915, an welchem Tage die Bezugs
vereinigung in Berlin nach den geſetzlichen Vorſchriften die Er
klärung abgeben ſoll, ob ſie die beſchlagnahmten Zucker und
Zuckerfutterſtoffe übernehmen wird, rückt heran. Die Er-
warktungen, die man ſ. Zt. bei Veröffentlichung der Bekannt-
machung über zuckerhaltige Futtermittel vom 12. Februar 1915,
gehegt hatte, daß ſich die politiſche Lage bis dahin geklärt haben
würde, haben ſich nicht erfüllt, auch der Verkehr in und die Ver-
äußerung von Zucker-Futterſtoffen hat ſich, was ſicherlich erklär-
lich jſt, nicht ſo entwickelt, wie man dies beim Erlaß der Bekannt-
machung gegen Mitte Februar angenommen hatte. Es verlautet
daher, daß das bisherige Verhältnis zwiſchen der Regierung und
der Bezugsvereinigung um weitere drei Monate in den aller-
nächſten Tagen verlängert werden wird, und daß bereits jetzt
Verhandlungen im Gange ſind, um den Verkehr nicht nur in
Zucker, ſondern auch in zuckerhaltigen Futtermitteln in der gleichen
Weiſe wie bisher für die kommende Betriebszeit zu regeln. Am
vergangenen Sonntag bzw. Montag iſt eine Schätzung der ſtatiſti-
ſchen Vereinigung über die Höhe des Anbaues von Zuckerrüben
veröffentlicht worden. Der deutſche Anbau iſt auf 370487
Hektar geſchätzt worden gegen 543715 Hektar der Um-
frage der Rohzuckerfabriken im November 1914 für die Betriebs-
zeit 1914/15. Der Minderanbau ſtellt ſich danach auf rund
32,0 Prozent, er überſteigt ſonach die bisherigen Annahmen
von 1520 Prozent um ein Beträchtliches, freilich darf man hier
bei nicht überſehen, daß in dieſem Jahre ein nicht unerheblicher
Anbau von Spekulationsrüben ſtattfindet, der in der Schätzung
der ſtatiſtiſchen Vereinigung nicht mitenhalten iſt. Das Ge-
ſchäft in Verbrauchszuckern iſt weiter leblos geblieben, es
fehlen eben weitere Freigaben ſeitens der Raffinerievereinigung.
Durch die dadurch hervorgerufene künſtliche Knappheit weißer
Ware erzielen die Raffinadehändler fortgeſetzt gute Aufgelder auf
die Regierungspreiſe. Die Abforderungen ſind anhaltend recht
gute, die Verladungen ſelbſt leiden unter den bekannten vor-
handenen Störungen. Auf dem Terminmarkt liegt alles
beim alten.

Die engliſchen Berichte melden wenig Neues. An
Rohzuckervorräten waren in den drei Haupthäfen am 8. Mai
ralen 115 801 To. gegen 111 249 To. in 1914 und 64 472 To.
in 1913.

Am Prager Markt war die Grundſtimmung ſtetig, der
Verkehr in Fabrikzuckern aber ziemlich unbedeutend. Der An
bau Oeſterreich-Ungarns für die kommende Betriebs-
zeit wird auf 275500 Hektar geſchätzt gegen 424180

Hertar im Vorjahr. Prompte ſowie Juni- Lieferung werket
etwa bis 33,00 K., Oktober Dezember- Lieferung bis 84,00 K.,
die 100 Kilogramm, ab Verladeſtellen,

NewYork meldete während dieſer Berichtszeit den gleichen
Kurs von 4,89 c. p. lb., frei New-York, für Zentrifugalzucker
von 96* Polariſation. Frankreich hat in NewYork nach vor-
liegenden Meldungen erneut 20000 To, Raffinaden gekauft.

Die Witterung in Deutſchland war bei dem Wechſel
zwiſchen regneriſch, kühlem und trockenem, wärmerem Wetter
nicht ungünſtig für die Entwicklung der jungen Rübenfelder.
Anſehnliche Fortſchritte ſind erreicht, die Hacke iſt faſt allgemein
im Zuge und demnächſt wird man auch mit dem Vereinzeln der
Rüben beginnen.

Börſenſtimmungsbild.
W. T. B. Berlin, 25. Mai. Die Meldungen vom Beginn der

Feindſeligkeiten zwiſchen OeſterreichUngarn und Ftalien hat die
zuverſichtliche Stimmung der Fondsbörſe nicht im mindeſten be
einträchtigt. Umſätze kamen zwar kaum zuſtande, aber die Kurſe,
die bekannt wurden, zeigten eine Beſſerung gegen die Vorwoche.
Ausländiſche Valuten waren nur wenig verändert.

Die Handelsbilanz Rußlands
zeigt nach der „Nowoje Wremja“ ein außerordentlich
ungünſtiges Bild. Jn der W vom 24. April bis
1. Mai betrug die Ausfuhr nur 353,000 Rubel gegen
26 Millionen Rubel in derſelben Woche des Vorjahres.
Die Einfuhr derſelben Woche betrug 5,2 Mill. Rubel gegen
30,2 Mill. Rubel im Vorjahre. Von Anfang Januar
bis 1. Mai betrug die Geſamtausfuhr 31,8 gegen
377,3 Mill. Rubel, die Geſamteinfuhr 70,7 gegen
432 Millionen, Die Petersburger Viehbörſe leidet weiter
unter dem Mangel an Zufuhr; die Preiſe für Kleinvieh ſteigen
fortwährend.

Getreidebericht.
W. T. B. Berlin, 25. Mai. Politiſche Beſorgniſſe ließen die

Forderungen ziemlich hoch ſchnellen. Die Lagerhalter waren
infolgedeſſen ſehr zurückhaltend. Ia Mais wurde zu 605-617 Mk.,
mittlere Ware zu 530 604 Mark, und Cinquantinmais zu 610
bis 635 Mark gehandelt. Auch für ausländiſche Gerſte waren die
Forderungen erhöht. Gute Sorten ſtellten ſich auf 635——653 Mark,
mittlere Sorten auf 625-—-634 Mark. Die Preiſe für ausländiſche
Kleie waren wenig verändert. Einige Nachfrage herrſchte für
Lupinen. Wetter: ſchön.

Bergwerksverleihung. Dem Betriebsführer Emil Mummen-
they in Neubleicherode, dem Apotheker Emil Richter in
Oſterode a. H. und dem Chemiker Albert Richter in Nord-
hauſen iſt das Bergwerkseigentum an Kupfer, Kupfer-
er zen ſowie allen übrigen mit dieſen auf der nämlichen Lager-
tätte vorkommenden und beibrechenden verleihbaren Mineralien,
insbeſondere Silber, Blei, Zink, Nickel, Kobalt,
Schwefel gediegen und als Erze, ferner Kalk, Fluß- und
Schwerſpat, für ein Grubenfeld, deſſen Größe auf 18 3092 000
Quadratmeter feſtgeſetzt wird, verliehen worden. Das Bergwerk
führt den Namen Kupfer Sondershauſen“. Das
Grubenfeld liegt in den Gemeinden beziehungsweiſe Domänen-
und Forſtbezirken Badra, Numburg, Bendeleben und
Hachelbich.

Letzte Telegramme.
Von einem Unterſeeboot angegriffen.

W. T. B. Amſterdam, 26. Mai. Nach einer Meldung
des „Allgemeen Handelsblad“ aus Maasluis zufolge berichtet
der Harwich-Dampfer „Cromer“, daß er 16 Meilen von Noord-
hinder durch ein Unterſeeboot angegriffen wurde und daß das
abgeſchoſſene Torpedo am Bug des Schiffes vorbeiging.

Zur Beſchießung der adriatiſchen Küſte.
W. T. B. Genf, 26. Mai. „Journal de Geneve“ berichtet

aus Rom: Die Beſchießung der adriatiſchen Küſte
durch die öſterreichiſche Flotte iſt hier mit großer Ruhe auf-
genommen worden. Die auf das Arſenal von Venedig abge-
worfenen Bomben haben ihr Ziel verfehlt.

W. T. B. Venedig, 26. Mai. „Giornale d'Jtalia“ er-
klärt, die Beſchießung der adriatiſchen Küſte ſei bedeutungslos
Ein ſolcher Angriff ſei immer kleinlich, zeitige keine militäriſche

Oléron im Atlantiſchen Ozean geſchafft zu werden. Die
letzten drei Tage auf der Zitadelle waren mir in verhältnis-
mäßigem Komfort vergangen; ich hatte ſie, infolge einge-
tretener Jntervention, im Offiziergefängnis zugebracht, wo
ich in allem, was Speiſ' und Trank'angeht, in der ange-
nehmen Lage war, meiner Gewohnheit gemäß oder, wie es
im Franzöſiſchen heißt, „im Einklang mit meinem ancien
régime“ leben zu können. Ein Ausdruck, der mich jedesmal
amüſierte. Ueber dieſe „guten Tage von Beſançon“ berichte
ich in aller Kürze im Eingange des nächſten Kapitels; aber
hier ſchon, als am paſſendſten Platz, verſuche ich die Ein-
drücke wiederzugeben, die ich in faſt dreiwöchigem Zuſammen
leben mit franzöſiſchen Soldaten und Zivilperſonen ver-
ſchiedenſter Art von dem Charakter des Volkes, von den Vor-
zügen und Schwächen desſelben empfangen habe.

Es iſt Pflicht zu ſagen, daß die Eindrücke die aller-
angenehmſten waren, und daß ich mir keine Nation denken
kann, die in ſo vielen ihrer aufs Geratewohl gewählten
Repräſentanten imſtande wäre, ein günſtigeres Urteil her-
vorzurufen. Jm allgemeinen wird man ſagen können, daß
je nach den Landesteilen, in denen man lebt, auf zehn oder
ſieben oder fünf Jndividuen immer ein unleidlicher Menſch
kommt; hier lebte ich mit 70 oder 80 Gefangenen zuſammen,
die in der Zeit meiner Anweſenheit zwei- oder dreimal
wechſelten (ſo daß ich etwa 200 verſchiedene Perſonen kennen
lernte), und nicht die geringſte Unannehmlichkeit, geſchweige
Unart habe ich zu erfahren gehabt; ſie waren alle verbind-
lich, rückſichtsvoll, zuvorkommend, dankbar für jeden kleinen
Dienſt, nie beleidigt durch Widerſpruch, vor allem ohne
Schabernack und ohne Neid. Wir könnten nach dieſer Seite
hin viel von ihnen lernen. Es offenbarte ſich mir ein uner-
ſchöpflicher tz von Gutmütigkeit, leichtem Sinn und
heiterer Laune. Lauter Sanguiniker. Viele waren eitel,
andere ruhmredig. Wenn ich aber die Rodomontaden dieſer
letzteren ſcherzhaft erwiderte, hatte ich jedesmal die Lacher
auf meiner Seite. Von nationaler Gereiztheit keine Spur,
wiewohl ſie alle, ohne Ausnahmen, voll lebhaften patrioti-
ſchen Gefühls waren. Auch ihr Bildungsgrad, um das noch
zu bemerken, hatte mindeſtens, bei ſonſt gleichen Voraus-
ſetzungen, das Niveau des unſrigen, wie ich denn überhaupt
glaube, daß wir uns nach dieſer Seite hin allzu ſelbſt
gefälligen Vorſtellungen hingeben. Wir glauben eine Art
Schulmonopol zu beſitzen, und es gibt Leute unter uns, die,
einen alten „Dieterici“ in der Hand, womöglich den Beweis
führen möchten, daß jenſeits der deutſchen Grenze alles
Leſen und Schreiben aufhöre, wie etwa 20 000 Fuß hoch das
Atmen aufhört.

Jch meinerſeits habe indeſſen immer nur gefunden, daß

glücklich das Land, das dieſen Heimſu noch

die Bewohner anderer Kulturländer, beſonders der weſt
lichen, nicht ſchlechter leſen als die Menſchen bei uns. So
in England, Schottland, Dänemark; ſo auch wieder in
Frankreich. Die ſtatiſtiſchen Zahlen deshalb zu befehden,
fällt mir nicht ein; ſie werden ſchon richtig ſein. Es wird
unzweifelhaft, namentlich in England und Frankreich, ganze
Volksſchichten geben, die ich nicht kennen lernte, unterſte
Schichten, die von der Schule unberührt, mithin auch uner-
obert blieben; die Zahlen ſollen alſo beſtehen bleiben. Aber
geſtützt auf eben dieſe Zahlen, wächſt für viele unter uns ein
falſches Geſamtbild empor, ein Bild, das, von vornherein
verſchoben und immer ins Dunkle retuſchiert, ſchließlich ein-
fach zu einem Zerrbild wird. Hinterm Berge wohnen auch
Leute. Jch kehre nun zu meinen Mitgefangenen zurück.

Sie waren liebenswürdig, gutherzig (neidlos (ſo etwa
ſagt' ich); aber ſo angenehm der Eindruck war, den ſie als
Individuen hervorriefen, ſo traurig war der Eindruck, den
jeder einzelne als Teil des Ganzen machte. Sie boten das
Bild völliger Zerfahrenheit, zu nichts eine Herzensſtellung
einnehmend als zu „La France“ und zur Ruhmesgeſchichte
ihres Landes. Dies iſt etwas, aber nicht viel; oft mehr eine
Gefahr als ein Segen. Losgelöſt von allem Tieferen wird
auch die Vaterlandsliebe (die dann nur eine gewiſſe Form
perſönlicher Eitelkeit iſt) leicht zu einer Karikatur, über-
ſchlägt ſich und gewinnt den Charakter des Hohlen, einer
ſchillernden Seifenblaſe, eines Nichts. Dieſe Wahrnehmung
hatte ich ſehr oft. Ein feſter, ſchöner Glaube exiſtierte an
nichts, weder an die Dinge der ſichtbaren noch der unſicht-
baren Welt. Die Geiſtlichkeit wurde beſtändig verhöhnt,
der Kaiſer war ein Spott, die Marſchälle ein Gegenſtand der
Verachtung: ich begegnete keiner anderen Ueberzeugung als
der einen, daß alles käuflich ſei. Sedan war ein „job“ im
großen Stil; nur Mac-Mahon behielt ſeinen diamantnen
Glanz. Der e Soldat hielt aus bei ihm wie der
öſterreichiſche (1866) bei Benedek. Aber dieſe eine leuchtende
Ausnahme zeigte nur die Zweifelstrübe, in der man alles
andere erblickte, deſto deutlicher. Regierung, Kirche, Geſetz,
alle drei waren nach ihrer Meinung nur da, um das Volk in
Banden zu ſchlagen und ſich ſelbſt zu behaupten und zu be
reichern. Alles einzelne ſich ſelber Zweck, nie im Dienſt einer
Jdee, nie im Dienſt des Ganzen Der Eindruck war kläglich
und t den tiefſten Verfall. Wie oft ſprach es ſtill rer

nicht er
legen iſt. Das Furchtbare einer Revolution, ſie ſei nun be
rechtigt geweſen oder nicht, habe ich nie ſo den
wie hier. Die klugen Engländer! Sie haben dasſelbe ge-

W ſie haben eines vermieden: das Brechen mit der

ra Gort ſetzung folgt.



Ergebniſſe und ſei für den Angreifenden gefährlicher als für den
Angegriffenen.

Aeußerungen itlieniſcher Kreiſe waren zu erwarten.
Man muß das künſtlich in den Krieg gehetzte Volk beruhigen,
das Taten erwartet. Die Schriftleitung.)

Berliner Preßſtimmen zum erſten Erfolg Oeſterreichs.
C. B. Berlin, 26. Mai. Zur neuen Kriegslage ſchreibt

Major Moraht im „B. T.“: Das Vorſpiel im Süden hat
begonnen. Es wird jedes Männerherz der Zentralmächte
erfreut haben. Friſch und ſchnell war die Tatkraft der be

freundeten Marine, aufmerkſam und wachſam die Grenz-
wacht in den Bergen. Das Ableugnen und Verkleinern
der Erfolge der erſten 24 Stunden, wie Jtalien es verſucht,
darf uns nicht irre machen. Der Gipfel der Unwahrheit
war ſchon vor der Kriegserklärung erklommen.

Jn der „Deutſchen Tagesztg.“ beglückwünſcht Graf
Reventlow unſere Bundesgenoſſen zu dieſem hervorragen
den Anfange und ſchreibt: Wir unterſchätzen dabei ebenſo
wenig wie die Oeſterreicher und Ungarn die Streitkräfte
des Feindes. Wenn die italieniſche Flotte nur halb ſo viel

14. Ziehung 5. Klasse 5. Preussisch Süddeutsche

(231. Königlich Preussische) Klassen Lotterie
Ziehung vom 25. Mai 1915 vormittags.

und zwar je einer auf die Lose glelecher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel glelch hohe Gewinne gefallen,

Abtellangen I und II
Nur. die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdrueck verboten.)
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70 664 728 849 765 83

100025 214 313 608 33 39 757 59 875 161130 61 230 300 [1000] 26
404 594 766 806 83 973 102057 206 87 305 9 86 99 554 668 707 [1000]
33 80 923 48 [1000] 103106 68 512 750 94 847 909 104101 [6500] 61 241
67 671 94 706 26 [500) 67 [500] 74 105150 508 7 718 4658 986 106068
247 69 320 [500] 534 44 [600] 610 941 [1000] 107178 266 498 787 847 960

14. Ziehung 5. Klasse 5. Preussisch-Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 25. Mai 1915 nachmittags.

E jede gezogene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
200 458 75 [1000] 1177 214 21 [500] 94 [8000] 302 691 721 75 890

930 2042 287 87 380 489 551 793 8865 937 [500] 3246 56 334 410 72
544 743 8868 59 4153 286 96 532 77 617 26 720 [500] 5200 592 619 888
g23 6105 [1000] 6 37 252 829 715 [6500] 962 79 7068 280 684 760 87
8032 75 127 64 535 4654 9111 76 79 821 488 547 [500] 75

10112 86 329 573 600 [1000] 97 780 820 916 11107 [600] 44 219
388 [800] 622 711 860 945 77 12065 162 208 [1000] 80 474 94 682 84
13083 110 44 808 510 38 826 [1000] 14026 69 480 [500] 65 825 62 921
15166 220 59 361 6689 711 96 [500] 857 73 [500] 927 30 16071 89 170
214 34 80 873 [500] 400 61 71 814 [500] 907 36 17029 [500] 178 208
26 84 571 650 796 963 90 18222 64 368 86 660 [500] 918 19203 20
437 518 99 682 720 87 983

20149 570 799 910 40 21051 83 238 365 539 [500] 87 653 713 [500]
853 61 22150 210 32 399 624 45 938 88 23308 12 463 570 94. 767 816
313 83 24006 2238 37 78 329 436 42 69 90 [6500] 561 701 [1000] 927 28
25144 [6000] 46 282 398 428 538 621 [1000] 50 703 63 825 [500] 26120
21 422 70 88 1500] 555 88 648 [500] 868 914 66 27009 71 129 260 329

888 [1000] 28079 90 169 467 665 29040 187 83 213 14 301 656

30144 272 [1000] s9 330 [500] 427 40 44 568 747 873 [10000] 92
31098 241 90 413 564 676 77 726 [10001 811 974 32081 178 344 68 82
498 696 787 872 935 74 99 33001 62 187 227 62 545 [500] 79 618 719
79 802 15 34157 58 234 880 [1000] 468 6513 55 68 98 [1000] o55 35027
35 344 465 536 642 737 48 98 8883 [1000] 36188 424 29 88 6541 823 36
[500] 010 37197 298 582 98 729 848 59 975 38007 [1000] 951 161 242
377 519 31 641 797 39184 311 549

40079 230 580 95 80 612 986 41278 882 635 726 42018 127 48
261 362 90 457 746 803 43066 63 148 74 [500] 87 88 96 331 54 402 57
44333 46 481 657 720 91 [1000] 45063 [600] 129 249 333 78 438 [1000]
67 534 61 71 ſ600] 707 14 813 78 86 986 62 46369 445 578 619 30 841
911 [S00] 47078 123 92 340 [600] 72 645 845 [800] 88 97 940 48006
163 83 216 373 597 608 [500] 56 703 75 829 44 73 49042 172 270 433 58

50107 872 [500] 579 781 51117 228 55 429 [3000] 661 604 711 18
75 78 [500] 825 991 52092 101 64 98 227 29 41 46 66 537 626 711 47
97 928 [1000] 54 78 53002 281 97 425 522 65 67 76 78 [1000] 601 14
722 61 54018 [1000] 822 79 91 99 574 88 55282 362 626 [600] 33 [600
96 778 845 56022 23 36 [8000] 176 57069 520 26 66 74 792 99 929 79
58079 208 21 66 489 562 78 768 79 59017 118 [1000] 238 378 477 644
84 [1000] 700

60681 66 61282 373 508 61 616 62196 383 596 7065 82 972 G3019
25 61 125 238 340 57 415 72 548 607 70 764 64022 50 56 94 Ja000)
229 [1000] 851 [S00] 89 484 631 767 843 45 69 65200 72 823 408 37 47
576 654 743 50 970 66145 227 50 358 667 67061 94 293 430 668 656
7385 68042 167 487 661 822 34 60 [500] 94 69062 6562 702 915

70208 320 96 403 570 79 716 873 [800] 909 45 64 78 71080 185
403 58 535 64 707 72099 180 340 78 471 622 79 745 829 938 99 73152
440 67 795 816 97 962 74254 403 503 [5000] 628 716 936 70 75146 264
420 48 503 974 76000 [3000] 94 204 [600] 10 3265 30 39 90 454 619
700 810 82 994 77032 361 404 586 612 816 49 92 915 783010 80 204
555 669 711 868 [8000] 71 79017 144 404 622 66 819 ſ600] 57

600
O282 355 5009 16 89 [500] 716 58 72 971 81012 73 104 19 267 308

564 707 842 910 22 82108 417 [500] 45 514 [8000] 31 606 868 920
[600] 33105 266 [8000] 574 644 786 841 [1000] 76 928 84060 169 227
306 419 534 81 623 68 761 65 820 976 [500] 85085 103 90 209 47 470
523 818 86116 261 4911684 647 60 78 842 [1000] 87062 161 [1000]
217 422 94 99 605 60 [1000] 646 72 811 960 882655 811 30 705 866 908
89371 570 996

90108 50 71 [1000] 94 210 347 [3000] 75 437 42 691 818 91089
64 862 456 [1000] 788 71 63 92086 45 301 40 445 6582 58 [1000] 97 98
904 93171 445 572 748 69 882 915 90 [500] 94128 764 67 835 90 [1000)
95028 452 Wer 6521 [3000] 31 668 738 [1000] 96089 260 78 329 411
580 88 [Bo0] 8657 94 947 97677 137 46 227 350 82 426 810 969 98146
88 382 536 63 86 748 99048 49 207 822 491 97 869 86 938

100085 208 328 [500] 489 6568 842 981 [500] 101348 424 686 953
[600] 64 1020833 77 1223 44 61 90 572 705 46 [1000] 66 103011 86
357 426 597 [500] 608 782 19 193 376 425 81 576 88 667 033

105676818 458 [3000] 583 [8000] 610 [1000] 29 73 [3000
763 952 675309 79 646 861. 921 107041 104 268 379 812 979
108077 146.63 648 272 s 84. 87846 73 969 100828 496 926

108017 824 [3000] 504 79 98 630 756 997 109088 [s700] 600 52 63 717
ken 78 939 62 [3000] 81

10010 169 95 [1000] 277 450 518 56 700 9 820 40 1110609 198 300
838 927 112446 6537 [500] 733 [500] 878 984 [500] 113012 31 42 462 629
640 96 764 891 973 1140622 668 199 349 750 66 563 916 115088 77 227
301 739 46 666 116160 289 426 686 740 68 996 117105 58 332 489 [1000]
663 619 820 88 [1000) 118066 66 88 190 422 666 851 85 953 119167 82
229 522 [500] 685 737 807

120150 228 31 62 894 475 550 59 94 635 801 20 25 53 982 72 1214789
122026 101 354 402 89 521 674 [500] 730 80 123113 344 [1000] 548 871
941 28 124567 775 839 956 125500 [1000] 969 849 126073 120 62 2838
788 [500] 841 912 127706 497 661 68 762 803 924 54 75 1238008 10 281
25 95 816 [8000] 97 6589 [1000ſ. 605 786 828 [8000] 831 79 [8000] 026

29248 56 6531 886 87 913 56
130004 131 230 444 62 [600] 526 787 828 87 131138 211 78 [600] 84

451 649 755 85 [500] 902 47 132063 264 [5000] 569 775 133100 200 81
378 548 750 3000] 78 842 936 134026 128 211 45 85 315 38 570 693 851
999 [1000] 135083 47 167 98 318 [500] 412 519 982 138010 68 90 265 422
570 609 137178 286 68 80 467 [1000] 71 504 88 92 95 133328 87 86 [800]
574 605 49 76 827 80 139177 [8000] 347 83 470 85 749 66 816 86

140110 16 85 [1000] 96 228 [1000] 330 [500] 468 88 555 82 630 731
811 651 968 141016 66 84 210 324 488 689 601 78 772 740 991 142160
[600] 690 762 143064 206 475 566 928 144069 115 283 349 53 425 639
861 963 145159 79 269 [3000)] 90 98 345 410 [600] 86 88 580 967 146030
479 666 766 96 818 147063 162 [1000] 236 40 870 420 692 148040 [8000]
127 28 291 837 94 631 963 149104 219 433 79 540 623 839 87

150706 44 676 947 151100 544 649 [1000] 776 97 921 78 152150
200 603 7 42 756 820 ar 48 [3000] 940 153056 95 629 90 [500] 857154667 723 58 [8000] 155072 1109 38 264 406 69 94 98 [1000] 653 60
728 940 156548 738 968 157108 77 689 59 705 78 801 8 96 158083 257
334 I 41 429 605 747 996 159040 79 826 67 422 [500] 78 622 77 924 60

60034 61 [1000] 552 618 71 713 60 82 93 94 826 [1000] 64 161128 898
796 [1000] 8389 900 162182 [3000] 98 96 395 572 S 90 787 810 87
[600] 61 1630652 400 844 164066 166 207 664 742 [3000] 500 14 165005
72 79 200 50 438 582 97 7465 72 850 [8000] 166077 3289 [1000] 408 17 666
633 76 78 [500] 702 817 60 901 167131 46 [1000] 566 679 768 917 30 41
168467 503 [8000] 46 747 953 163104 26 257 410 47 657 869 980

1709162 2600 373 86 527 636 96 822 946 57 171041 111 16 67 66 [1000
442 72 616 702 21 944 172144 63 [1000] 72 319 57 474 571 744 8665
76 173 42 8688 499 792 899 174078 99 105 307, 467 534 43 600 953 74
175212 65 862 [1000] 607 9 714 [3000] 48 62. 942 176064 261 377 [500]
83 643 e1 773 98 854 99 [500] 916 [500] 67 177109 44 283 550 [1000] 816
173004 160 828 4865 517 744 [1000] 60 827 910 31 179087 140 278 [600]
694 713 88 843 968

1830376 94 528 68 614 86 94 776 [3000] 940 85 181140 313 [3000] 29
467 601 66 99 657 701 938 182136 206 [1000] 835 76 96 422 6811 641 47
757 183222 62 331 423 60 500 86 79 606 72 500 184093 181 213 [1000]
48 65 413 766 125014 40 52 98 313 654 748 [1000] 878 188020 87 82 146
303 419 79 539 (1000] 77 935 187072 88 260 61 [500] 365 423 680 805
168086 373 83 439 50 678 94 746 889 97 139390 585 640 41 66 780 810
64 90 96 [500] 994

190021 98 151 68 [3000] 95 242 404 [500] 97 698 791 917 191026 66
401 637 [8000] 56 96 ſ[500] 700 912 192112 375 85 412 41 [500] 502 68
811 19 959 (8000] 182008 [500] 194 248 67 441 688 89 979 89 194097
128 245 302 [500] 669 [500] 779 869 96 195024 59 112 28 [500] 242 329
59 544 756 817 196307 49 462 66 674 [1000] 704 25 [500] 289 821 38 949
[500] 85 197347 50 82 768 86 8665 992 [500) 183040 160 680 91 699 715
57 950 [1000] 56 198016 27 53 70 181 313 56 485 894 [500] 9650 69

O6G0o86 128 747 84 844 988 201130 225 54 602 842 94 202069,76
148 [1000] 200 665 349 610 46 66 98 844 [1000] 927 60 203025 53 236 701
901 57 2604026 219 87 365 720 [1000] 39 [500] 910 14 [83000] 205021 121
[1000] 246 85 539 657 799 976 206515 748 86 826 [500] 616 20 65 207300
42 95 771 920 66 2083493 97 643 652 775 209048 69 122 200 9 24 849 [6500]
661 67 725 42 826

210116 209 64 416 60 673 [600] 800 916 211140 219 786 851 212047
[500] 78 216 954 69 213070 1159 814 45 768 214281 85 372 416 662 717
849 987 72 215056 172 260 614 804 28 972 [500] 216662 91 767 608
217002 32 63 99 100 16 80 277 [6500] 464 86 [500] 546 617 45 922 33
2180582 206 330 547 647 62 936 219477 670 76 686 [6500] 701 6 889
[8000] 810 44 913

2260030 [1000] 428 [500] 547 665 890 221002 18 79 108 35 44 81 315
659 452 684 644 [1000] 783 [1000] 828 918 222396 542 [8000] 601 [3000]
24 790 223151 487 (1000] 581 629 86 98 [500] 705 809 88 61 224868 98
488 505 682 [1000] 755 846 225157 284 311 49 98 683 90 666 749 849 916
226086 [8000] 171 249 57 580 700 91 888 987 92 227000 174 91 284 96
335 88 563 72 789 911 223084 203 857 99 6515 770 816 87 948 229052
163 322 30 424 682 653 74 778 86 86e

230005 81 361 503 45 96 601 47 781 8908 231015 [1000] 249 502 67
622 [6800] 42 78 759 99 881 e 232254 446 89 [8000] 567 82 664 8665
73 997 233224 32 62 415 20 62 [500] 90 581 828 [500]

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
200000, 2 zu 150000, 2 zu 60000, 2 zu 50000, 2 2u 40000, 8 zu
30000, 12 zu 15000, 40 zu 10000, 80 zu 5000, 1248 zu 3000. 4682 u
1000, 8618 zu 500 M

110193 [6500] 242 86 818 [500] 37 1 656 92 930 11108-
131 37 63 99 310 646 95 798 879 112068 120 [500] 36 90 95 [1000]
337 574 94 626 775 93 801 41 66 [500] 95 [1000] 1130683 83 188 327
738 886 [500] 88 94 114125 440 729 88 957 115138 62 248 381 355
549 71 75 799 116119 266 412 546 47 621 51 117050 216 74 [1000
95 353 446 592 97 694 749 904 22 39 113069 97 198 285 [6500] 90 362
413 584 719 (500] 44 909 119051 98 101 18 282 418 97 674 784 813 937

120002 40 113 280 815 27 560 712 808 964 83 12110s [500] 85 96
292 97 450 513 909 122042 [500] 652 76 93 346 76 [1000] 404 13 [S00]
589 636 [500] 918 123140 236 379 460 628 71 725 67 86 868 124044
[500] 50 127 324 458 [1000] 70 531 750 814 23 31 47 900 66 125044
325 70 598 [500] 610 891 947 126141 [500] 228 [8000] 43 [s00) 73 328
536 670 74 721 862 94 923 59 1271837 263 751 830 [500] 68 12802s
42 106 276 633 81 729 71 817 47 129086 214 300 61 4265 [500] 26 592
629 59 719 681 936

130030 99 104 247 90 352 71 642 716 949 131031 104 47 90 282
321 77 533 95 808 883 [500] 132014 176 3565 619 52 63 631 88 810
133009 35 89 461 511 24 624 754 58 971 134133 223 34 404 5533 618
919 28 135026 84 548 602 761 851 906 136087 150 54 2865 303 41
449 518 684 855 94 97 927 36 137213 538 [8000] 48 749 989 138010
22 116 [1000] 20 83 847 139051 96 166 [500] 385 414 19

140079 96 338 94 637 782 (8000] 060 141212 337 77 636 96 788
871 985 92 142021 183 208 [500] 24 366 626 87 143066 186 321 44
438 144027 257 [500] 489 512 85 90 682 [500] 50 787 145049 89 94
155 72 90 307 19 79 [500] 522 24 79 696 146418 85 [500] 558 77
616 [1000] 708 827 147179 [500] 222 341 656 [500] 99 [500] 143186
r 386 487 [S00] 516 97 668 720 861 63 965 149161 [500] 2685 322
462 585 657

156284 701 829 [1000] 78 151003 137 48 232 76 338 641 79 741
80 835 [1000] 152367 465 534 [500] 924 [1000] 153042 261 363 522
87 91 764 809 71 154001 196 561 666 726 946 155076 [500] 104 6 10
44 85 206 708 806 13000] 77 919 24 73 156001 97 316 65 [1000] 502
42 628 [500] 157023 120 286 88 374 446 72 625 51 732 60 84 831 70
158129 222 68 619 863 911 44 159068 270 393 509 [500] 28 41 780
11000] 43 46 938 [500] 930 46

160065 154 262 90 325 693 723 888 [500] 161379 484 732 800 55
957 [500] 162048 123 268 329 628 817 918 74 91 163426 38 514 15
30 [3000] 71 946 [8000] 164042 112 165 63 226 35 [3000] 656 515 36
433 88 61 973 169069 223 468 533 66 72 77 96 706 830 973 1866152
219 300 477 5409 822 [3000] o065 167116 282 451 697 800 [500] 908 26
a 50 228 98 450 86 8565 916 77 1689260 564 93 [1000] 8309 925

1760245 65 352 470 502 [500] 649 64 914 [1000] 171002 143 221
308 [500] 527 438 44 747 887 968 172072 118 278 373 77 82 458 521
909 173048 223 316 58 64 694 875 [3000] 79 920 174022 36 137 89
211 419 21 [500] 500 58 [1000] 808 175011 61 244 [500] 501 607 [500]
31 176030 98 122 52 207 [3060] 25 77 [1000] 92 98 359 434 502 638
51 [8000] 786 992 1770092 136 250 97 [500] 464 507 88 606 72 98 745
994 178042 140 88 419 [500] 579 [1600] 608 715 860 67 [600] 98
179142 266 6599 [1000) 666 725 [600] 986

180156 88 283 367 424 77 96 641 181112 [1000] 236 411 35
72 662 757 71 182013 66 91 [500] 210 801 78 533 611 50 791
183471 [1000] 506 84 184018 125 550 68 619 [500] 58 [1000] 792
1851092 354 [83000] 592 666 767 [8000] 82 898 18618s ſs00) 309 87
494 518 [500] 93 617 714 861 87 917 187126 77 263 874 [1000] 99 [600]
447,75 508 92 682 188546 [500] 683 [8000] 770 738 858 [1000] 976
189011 121 86 88 344 [1000] 416 [1000] 48 91 [8000] 578 946

190101 74 249 877 405 28 580 708 59 77 9456 191404 625 76 833
919 46 192176 242 362 88 462 602 19 84 712 921 193253 86305 [1000] 6536 45 57 [500] 812 18 77 82 194419 ſ600]) 614 73 908 66
195038 89 181 352 87 672 88 726 38 [500] 861 964 87 196280 83 359
596 197121 44 68 203 83 [1000] 351 53 95 509 14 780 72 89 961 72
198047 108 22 408 519 911 28 29 199223 [1000] 306 [500] 86 456
607 90 [1000]

033 157 216 80 864 [1000] 79 507 737 827 71 983 201148 463
571 830 202107 [1000] 207 613 75 79 947 203047 [1000] 109 ſ600] s59
327 658 516 20 204044 54 261 885 439 676 700 808 915 2050s83 222
48 732 837 926 53 64 206125 74 252 471 [8000] 561 611 832 36 967
207014 17 179 301 530 46 62 608 749 963 208175 215 16 389 405 71
3 716 899 901 209262 382 408 47 505 ſs500] 22 30 813 11000]

210004 226 596 [1000] 661 64 734 812 31 37 48 950 211129 212
346 70 455 541 44 48 6283 824 212063 94 109 48 385 423 727 80 829
213105 48 309 46 607 [1000] 70 715 28 [1000) 50 214081 139 50 70
247 [500] 686 827 908 94 215080 98 [500] 276 324 42 94 583 898 964
216116 [1000] 204 367 546 70 626 95 728 911 217046 68 167 86 2650
74 56538 825 80 218222 [500] 93 894 [s00] 428 502 757 840 909 63
219074 196 263 410 73 [500] 6599 619 26 908 45

220113 293 [500] 96 [1000) 514 737 848 62 88 939 73 221068 124
85 632 222109 20 89 520 [8000] 618 849 [1000] 941 223118 68s [600]
372 483 578 [3000] 646 57 715 948 224006 181 427 650 716 19 806 99
225073 362 645 716 226041 280 362 [500) 468 505 8 28 653 [8000)
227239 43 337 456 69 578 731 850 [3006] 929 228134 406 [8000] 12
74 730 587 749 806 56 229510 702 48 908 20

230243 556 646 863 231805 457 609 26 75 758 89 [3000] 967 90
232062 472 [6001 817 48 9965 233166 67 69 96 264 869 428 614 8181
232 77 948 95

Jnitiatibe und Angriffsgeiſt zeigt wie die öſterreichiſch.
ungariſche, ſo werden wir bald mehr vom Abdriatiſchen

Meer hören. SMaßnahmen gegen eine Revolution in Rom.
W. T. B. Baſel, 25. Mai. Nach Privatmeldungen der

„Nationalztg.“ hat das Aktionskomitee der Jnter.
ventioniſten in Rom in Vorausſicht einer allfälligen
Revolution nunmehr beſchloſſen, gegen alle Ruhe
ſtörer vorzugehen und die Regierung in allen Maßnahmen
für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung zu
unterſtützen. Das Komitee begründet dieſen Beſchluß mit
dem bezeichnenden Hinweis und Geſtändnis: der Krieg
wird zwar ſiegreich, aber keineswegs einfach und kur;
ſein. Die offiziellen Sozialiſten haben beſchloſſen, ein
Manifeſt zu erlaſſen, in dem die Bevölkerung aufgefordert
wird, die Zivilbehörden und die Regierung bei den Mobil-
machungsmaßregeln zu unterſtützen.

Der amerikaniſche Fleiſchtruſt gegen die engliſchen
Uebergriffe.

W. T. B. London, 26. Mai. Die „Morning Poſt
meldet aus Waſhington vom 24. d. M.: Vertreter des
Fleiſchtruſts befinden ſich hier, um bei dem Präſi
denten und beim Staatsdepartement wegen des unge
ſetzlichen Aufhaltens ihrer Ladungen durch
die engliſche Regierung vorſtellig zu werden. Für
neutrale Länder beſtimmte Ladungen im Werte von fünſ
Millionen Pfund Sterling ſind durch britiſche Kreuzer be
ſchlagnahmt und nach britiſchen Häfen gebracht worden. Die
Vertreter des Fleiſchtruſts erklären, daß ſie England
boykottieren und kein Fleiſch mehr aus
Südamerika, deſſen Ausfuhr der Truſt kontrolliert
nach England ausführen werden, wennEngland nicht die Durchfuhr nach neutraley
Ländern zuläßt.

Was Wilſon hofft.
W. T. B. Waſhington, 25. Mai. Bei Eröffnung der

amerikaniſchen Finanzkonferenz, welcher die Kabinetts.
mitglieder und Vertreter aller amerikaniſchen Staaten bei.
wohnten, drückte Präſident Wilſon die Hoffnung aus, daf
die Amerikaner der Wekt den Weg des Friedens
zeigen würden. (Bisher hat Herr Wilſon recht wenig getan
um dieſe Hoffnung zu verwirklichen! Die Schriftleitung.)

Bericht der öffentlichen wetterdienſtſtelle,
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westl. O c ren WErklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärle an.

Die nördliche Barometerdepreſſion hat ſich weiter nach Oſten
und Süden hin ausgedehnt und den weſtlichen Teil des Hoch-
druckgebietes ſüdweſtwärts verſchoben, während der öſtliche Teil
nach der ſüdlichen Oſtſee gelangt iſt. Unter ſeinem Einfluß
dauert demgemäß in Deutſchland das trockene und vorwiegend
heitere Wetter fort. Faſt nur im öſtlichen Küſtengebiet iſt
morgens der Himmel noch mit Nebelgewölk bedeckt. Bei zeit
weiſe ziemlich friſchen, vorherrſchend öſtlichen Winden war es
am geſtrigen Tage im allgemeinen ein wenig kühler ols an den
vorangegangenen Tagen, doch wurden im nördlichen Binnenlande
verſchiedentlich wieder 25 Grad Celſius erreicht. Heute früh iſt
es im Weſten, namentlich an der Küſte, ſowie im Nordoſten
etwas wärmer, ſonſt meiſt ein wenig kühler als vor 24 Stunden.

Vorwiegend heiter und trocken, am Tage ziemlich warm.

Verantwortlich:
für Politik, Provinz, Börſen- und Handelsteil: M. Ebeling;
für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner;
für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und Vermiſchtes: H. Reißner;
für den Anzeigenteil: K. Steinhauf.

S

Bund zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft.

AELAALS

Vorträge über die sorge für das kommende Geſchlecht

im Auditorinm maximum der Universität-
5. Strafrechtliche Maßnahmen zumschutze

des kommenden Geſchlechts.
Von Geh. Rat Prof. Dr. A. Finger.

Donnerstag, den 27. Mai, abends S Uhr.
Der Beſuch des Vortrages iſt für die Mitglieder des Bundes

unentgeltlich. Für Nichtmitglieder koſtet er 50 Pfg.
Anmeldungen von Mitgliedern werden an der Abendkaſſe und
ferner bei den Kaſſenführern des Bundes, den Herren Verlag
buchhändler Knapp, hlweg 19, und Rechnungsrat Heſſe,Univerſitätskaſſe, und ferner heim Vorſitzenden des Bundes,
Prof. Dr. med. E. Abderhalden, Kaiferplatz 5, entgegen

genommen. Die ſchriftliche Meldung genügt. (1979a
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